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BUBI 
DIE LEBENSGESCHICHTE 

DES 

CALIGULA 
VON 

HANNS SACHS 
Mit einer Porträtzeichnunlf von Han1 
Auf,euer und 4 Bildtafeln im Text 

Geheftet 4·50 RM. 
In Leinen 6'50 RM. 

IN HA L T: Du Kaiur1.a.,, / Tib,ri.,, / 

Di, Z,it / D,r Kaa,f pr,i, / D,r Z„gr,'ff / 

Ba,bi i,t bra11 / R,liqa,a a,t d. mon.,tro / 
Sc1.w„t,r a,nd G,1,',bt, / V,rwandla,ng,n / 

B„bi a,nd J,1.011a / Aww,g a,nd End. 

Eta •laslf&rllftt L.b • .,lauf, der In Spaununfen und 
Oba..rruclna.ofn jede roma.nhafte Erfindun• luntcr 
•leb läßt, Mao erlebt diucu rätaclllaftco Mcn,chcn 

Ca11'ula bt. i.a Hin■ k.lcln1tcn EilfcDhcitcn und 
Schwichea, Lcbcn1nt.h trltt Hlne Ge,talt Tor uni ; 

du Übermaß ulner Aund:t.wci.funfe-n und Miuctatcn, 

Hln• uotl.che Bt.du.af u die SchwHtcr, acll„t du. 
wu bi.,her al.. Cüarowahn •alt. cncbcint a.l, Er
fcbnU dacr foli,«richtifcn ac:clltehirn Entwicklu.nf. 

lcht 11m 1:inc Rcthuaf l.andclt u aich, nicht um 

cl ■ c Al,sc.hwic.hu.af oder Buc.b.önl4w,.f der Greud. 
,oad.cna um clac peycholoalacbc Du..rchlcuchtunf, die 

den AuEl,au der Pcnönliclldt dH „Bubi'4 (ao nann

te• lh.e Hln• Un.tcrta.nco bei der Thronbc,tcilfunlf) 
llantcllt. Elll ,ccl.i.,cLc, Porträt YOD höclutcm Reiz, 

g,.,A,n im G,i,t, .Ur P,yc1.oana1yu 110n 1in1m 

For,c1.1r aa,, d.m ,ng,t,n Kr,i, um Fre..d. 

Du Wuk. 1af fc■ aucr K1■otaiJ der Quclkn ruhend, 

fl~t 1a k„utleruch<r Sprache und Dar,tell„nf <In 

crKhüttn■du Scele■bild, cia f&ck.cndc, Zcitfcmäldc. 

JULlUS BARD VERLAG 
BERLIN W 15 
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Hanns Sachs 
GEMEINSAME 

TAGTRÄUME 
Geheflel M. 6 -, Halbleinen M. 7·50 
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Als die Psychoanalyse auf die entscheidende 
Bedeutung der Tagträume für den Lebens
weg und die Liebeswahl des J:.inzelnen hin
wies, traf sie mit einer längst gangbaren 
Oberzeugung zusammen, daß nämlich die 
Tagträume die Vorstufe seien, von der aus 
sich in begnadetem Sonderfalle der Aufstieg 
zum Kunstwerk vollziehe. Sachs untersucht 
nun, wie sich der Tagtraum zum Kunst
werk verwandelt, wodurch sich der Did1ter 
vom Neurotiker, vom Verbrecher, vom 
Führer der Masse unterscheidet. Er weist 
auf den Zusammenhang zwischen dem nach 
Entlastung lechzenden Sdrnldbewußtsein und 
dem zur Verschiebung auf das Werk be
reiten Narzißmus hin. Besonders analysiert 
er dann zwei Kunstwerke, die Anzeichen 
einer Produktionshemmung im Leben ihrer 
Schöpfer darstellen: Schi 11 er s „G e i
s t e r s e h e r" und S h a k e s p e a r e s 
„Sturm". Die Psychoanalyse entwickelt 
sich „nach dem Gesetz, nach dem sie an
getreten"; aus der Erforschung der Störungen 
erwachsen, die der unvoilkommenen Be
wältigung unbewußter Wünsche ihr Dasein 
verdanken, vermag sie sich den Problemen 
der künstlerischen Schöpfong auch am besten 
von der Seite der Hemmungen her zu nähern. 
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